
A ls Festkörperphysikerin erforsche ich Materialien und ihre Eigen-
schaften. Die Materialklasse, für die ich mich besonders interessiere, 
nennt man „elektronisch hochkorrelierte Systeme“. Sie umfasst 
Materialien wie Hochtemperatursupraleiter, Quantenmagnete, orga-
nische Leiter, niedrigdimensionale Systeme, Schwere-Fermionen-
Systeme, Nicht-Fermi-Flüssigkeiten und quantenkritische Systeme, 
aber auch korrelierte Elektronen in Nanostrukturen und sogar 
korrelierte Atome in Optischen Gittern. In all diesen Materialien 
sorgt die starke Wechselwirkung zwischen den Elektronen für 
exotische Eigenschaften, die mit herkömmlichen Theorien der 
Festkörperphysik nicht erklärt werden können.

Am Institut für Festkörperphysik der TU Wien 
stellen wir derartige Materialien her, oft in Form 
von hochwertigen Einkristallen (Bild 1). Diese 
werden dann zunächst auf ihre Struktur und 
Zusammensetzung hin analysiert und schließlich 
mit verschiedensten Messtechniken genau cha-
rakterisiert. Von besonderer Bedeutung ist die 
Bestimmung diverser physikalischer Eigenschaften bei sehr 
tiefen Temperaturen (Bild 2).

Derzeit beschäftigen wir uns besonders intensiv mit den 
Themen Quantenkritikalität und Thermoelektrizität. Erste-
res fällt in den Bereich der reinen Grundlagenforschung und 
ist auch zentrales Thema des eben zuerkannten ERC Advan-
ced Researcher Grant. Ziel ist ein besseres Verständnis der 
Phänomene, die an Phasenübergängen am absoluten Tem-
peraturnullpunkt auftreten und somit auch der Phasen, die 
hier entstehen oder vergehen (Bild 3). Zweiteres hat Anwen-
dungsbezug: Elektronisch hochkorrelierte Materialien haben 
nämlich nicht nur faszinierend exotische Eigenschaften, son-
dern auch hohes Potenzial als thermoelektrische Materialien, 
zur Konvertierung von Prozessabwärme in Elektrizität oder 
zur aktiven Kühlung. Hier sind wir international stark ver-

netzt. So leite ich z.B. im „Network of Excellence“ Complex Metallic Alloys 
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Clathrate (Bild 4) unter die Lupe nimmt.

»Ich wünsche der nächsten Generation, dass sie weniger Zeit für Ad-      
ministration, Bürokratie, Antragsverfassung, Reporting und Evaluie-
ren opfern muss und wieder mehr Zeit und Ruhe für‘s Core-business 
- Forschen & Lehren - bleibt. «
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Bild 1 oben
Ofen zur Einkristallzucht.
Intensives Licht schmilzt ein
polykristallines Probenstäb-
chen auf - beim langsamen 
Herausziehen aus dem Fokus 
erstarrt es als Einkristall

Bild 2 links
Mitarbeiter beim Arbeiten an
einem 3He/ 4He-Mischkühler,
in dem physikalische Eigen-
schaften bis zu ca. 10 mK (ein 
hundertstel Grad über dem
absoluten Temperaturnull-
punkt) gemessen werden 
können

Bild 3 unten links
Mit abnehmender Temperatur 
(T) steilt der Übergang zwi-
schen kleinem und großem 
Fermivolumen bei einem 
unkonventionellen Magnetfeld 
(B)-induzierten quantenkriti-
schen Punkt an [Paschen et al, 
Nature 432, 881 (2004)]

Bild 4 unten rechts
Kristallstruktur einer Clathrat-
verbindung. 
„Schwingende“ Gastatome 
stören den Wärmetransport, 
was zu einem erhöhten
thermoelektrischen Gütefaktor 
führt
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